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nehm situirten Wellenbade, welches zur Bequemlichkeit der
im Markte wohnenden Kurgäste hergestellt wurde.

Z c r st r e u u tt g t n.
So mancher Leser dürfte denken oder sagen: An

Wasser und Spazierwegen hat Kreutzen allerdings keinen
Mangel, und da mag es denn bei schöner Witterung und
in den Tagesstunden ganz angenehm sein; aber wie soll man
sich bei Regenwetter und Abends zerstreuen? Darauf läßt
sich mit Ruhe erwiedern, daß derjenige, der sich nicht selbst
isolirt, sich auch nicht zu langweilen braucht.

Alljährlich sieht man im Kurpublikum Gäste aller
Stände, vom hohen Adel bis zum schlichten Landmanne
herab; in der Regel bilden Damen die Mehrzahl. Wir
haben schon erwähnt, daß ein Billard und eine gedeckte

Kegelbahn vorhanden sind, und bemerken, daß sich an
beiden Spielen auch Damen zahlreich betheiligen. — Im
Speisesaale steht ein guter Flügel, mit Musikalien reichlich
versehen, zu Gebote, und das Piano wird nicht nur zu
Konzerten oder zur Begleitung von Gesangsstücken ver¬
wendet, sondern häufig auch zu improvisirten Tänzchen
benützt. Whist und Tarok, Piquet und Schachspiel werden
häufig kultivirt; manchmal vereinigt sich die ganze Gesell¬
schaft beim Ausspielen kleiner Beste oder zu einem gemüth¬
lichen Pfänderspiele. An Sonn - und Festtagen Nachmittags,
an welchen die Wasserkur sistirt wird, werden gemeinschaft¬
liche Ausflüge in Nachbarorte — insbesondere nach Grein
und Klamm —• vorgenommen, bei welchen Gelegenheiten
die Damen zuweilen sündigen, indem sie dort Kaffee trinken.

Da die Kaltwasser-Heilanstalten — was einem
großen Theile des Publikums noch immer nicht hinreichend
bekannt ist — auch zur Winterszeit ihre Thätigkeit ent¬
falten, sei hier angedeutet, daß — wie anderorts in Ober-
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